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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Baden nach km Wiener Frieden *

Xie sogenannte politische Geschichte erfreut sich unter
unsern Gebildeten keiner so protzen Beliebtheit , wie die

sogenannte Kulturaeschichte, die sich gerye als die
Fnhrerin zu neuen Zielen der Geschichtswissenschaft
in Gegensatz zu der erstgenaiiuten gestellt hat .
Das diesjährige N e u j a h r s b l a t t der Ba¬
dischen H i st o r i s ch e n Kommission bringt
eine Tarstellung aus der rein politischen Welt .
Und dennoch würde es der Verfasser als eine Mißkennung
feiner Absicht empfinden, wenn der Leser nicht fühlte , daß
er mehr wollte, als einen Ausschnitt aus deni Hin und Her
der Vorgänge darstellen, die im Anfang des 19 . Jahrhun¬
derts die heutige Gestalt der Staaten Süddeutfchlands
im großen und ganzen endgültig festlegten. Er hat es
mit der ihm eigenen Gewandtheit verstanden , aus dem
„ spröden Aktenstoff " der Archive zu Darmstadt , Karlsruhe ,
Paris , Stuttgart und Wien ein Bild Badens und seiner
leitenden Männer in jener Zeit zu entwerfen und es durch
Riickblick und Ausblicke mit Vergangenheit und Zukunft
zu verbinden . Der an überraschenden Bildern reiche Stil
wird den weiteren Leserkreis, den die Neujahrsblätter
sich wünschen , nie ermüden , während der Fachgenosse sich
auch auf die gewiß größere Ruhe der Darstellung in der
demnächst erscheinenden „Geschichte der badischen Verwal¬
tungsordnung und Verfassung 1802—1818 " von demsel¬
ben Verfasser freut . Vielleicht läßt sich auch der eine
oder andere Leser ermuntern , jene denkwürdige Zeit nicht
nur im engen Rahmen Süddeutschlands , sondern mit dem
Blick auf die deutsche und europäische Geschichte zu be¬
trachten. Dann wird er. zu Rankes unvergänglichen
Schriften , zu Treitschkes Werk und auch zu den besten
Rankejüngern , wie Dietrich Schäfers deutscher Geschichte
und Meineckes schönem Buche greifen müssen . Denn auf
dem starkeu und schlichtgebauten Grunde dieser sogenann¬
ten politischen Historiker, die doch dem Reichtum der dar¬
gestellten Zeiten noch näher zu kommen vermochteil, als
wir Spezialisten , erbauen ja auch die jüngsten Historiker
der neuesten Zeit ihre schimmerndenGebäude (vergl . z . B.
die Einleitung S . 3—6) .

Eine kurze Inhaltsangabe , nicht eine Besprechung, ist
der Zweck der Anzeige an dieser Stelle :

„Die Entwicklung der badischen Politik unter Karl
Friedrich" ist das erste Kapitel überschrieben. Die fran¬
zösische Revolution und Napoleon haben —• das ist der
große in Rankes und Max Lenz ' Abhandlungen über die
„ großen Mächte " durchgeführte Gedanke — was die all¬
gemeine äußere Politik betrifft , sich in den Gleisen der
vorangehenden Jahrhunderte bewegt. Im Kleinen spie¬
gelt sich diese Tatsache, wie der Verfasser zeigt , in Baden
Karl Friedrichs wider . Ehrgeizige Wünsche , die auf Ver¬
größerung seines Hauses gingen , sehen wir schon zurzeit
der glücklichen ruhigen Regententätigkeit des Markgrafen
während 'des siebenjährigen Krieges und aus Anlaß des
Fürstenbundes auftauchen. Sie wurden erfüllt in einer
ganz veränderten Welt durch Verhältnisse und Personen ,
die deni Fürsten des 18 . Jahrhunderts von Herzen zuwider
und fremd waren .

Von der Person des Großherzogs weg zum eigentlichen
Thema führt das zweite Kapitel „Von : Abschluß 'des
Rheinbundes bis zum Wiener Frieden " . Die kraftvolle
Gestalt Reitzensteins tritt hervor und zugleich die Riva¬
lität zwischen Württemberg und Baden , die in den folgen-
den Verhandlungen die Hauptrolle spielt . Eine Episode
noch, die Kämpfe in Vorarlberg und in der Laudgrafschaft
Nellenburg , die durch Anschaulichkeit und Reichtum an
Tatsachen vor andern Stellen des Büchleins sich auszeich¬
net, leitet über zu dem Ende des österreichischen Krieges .

„Freiherr von Andlaw und die Territorialverhandlun¬
gen in Paris " behandelt 'das 3 . (Haupt ) - Kapitel . Von all
den verschiedenen Wünschen der Rheinbundstaaten erhal -
ten wir zuerst eine Schilderung der württembergischen.
Sie gingen auf eine Ostgrenze, die in nachbarliches Gebiet,
insonderheit bayerisches , auf der Strecke Lindau —Crails¬
heim tief einschnitt. Vertreten wurden sie durch Graf
Taube , den rücksichtslosen Verfechter der Wünsche seines
Königs . Der Gestalt Friedrichs I . von Württemberg , die
stets Interesse , gemischt mit Abneigung oder Verwunde -
rung erregt hat , lvendet sich nur die Darstellung zu.
Immer tätig und auf dem Laufenden war er der eigent¬
liche Leiter der württembergischen Politik , während ihm
in Karlsruhe der alte Großherzog und der unentschlossene
Thronfolger gegenüberstanden. Die Stellung des badi¬
schen Unterhändlers Freiherrn v . Andlaw , der eingehend
charakterisiert wird , wurde erschwert durch die persönliche
Anwesenheit Friedrichs von Württemberg in Paris und
durch das Treiben des französischen Gesandten in Karls¬
ruhe , Bignon , dessen freche Dreistigkeit zeigt , wie sehr die
rheinbündischenHöfe einem solchen Intriganten ausgelie -
fert waren.

Das am 21 . April von Cbampagny , dem französischen
Minister , und Taube Unterzeichnete Abkommen erfüllte

* Baden nach dem Wiener Friede« 1809 von Willy An¬
dreas . Neujahrsblätter der Badischen Historischen Kommis-
pon . Neue Folge 1b . (Heidelberg . C. Winter 1912 .)

zwar die württembergischen Wünsche nicht ganz, brachte
dem Königreich aber doch beträchtlichen Zuwachs . Baden
sollte sich nach dein Entwurf vom 18 . März mit 25 000
Seelen begnügen, an deren Erwerb sich außerdem noch
drückende Besiimniungen knüpften . Der Versuch des Wi¬
derstandes gibt uns ein Bild von -der Diplomatie jener
Tage . Doch man muß schließlich unterzeichnen. Brauer
ist es gewesen , der damals den Tatsachen mit voller Auf¬
richtigkeit ins Auge schaute .

Die schwierigere Seite der Verhandlungen war aber
der zwischen Württemberg und Baden zu suchende Aus¬
gleich. Ersteres wollte die 1805 erworbene Landgrafschaft
Nellenburg durchaus nicht hergeben , und Baden erklärte ,
auf diesen Zugang zu See und Schweiz niemals verzich¬
ten zu können . Die Schwankungen und das ewige Hin
und Her der Verhandlungen sind möglichst kurz zusam¬
mengefaßt. Und dennoch kommt das plötzliche Nachgeben
Friedrichs von Württemberg manchem Leser wohl uner¬
wartet . Taube war inzwischen abgegangen und sein Nach¬
folger Wintzingerode hatte einen noch schwereren Stand .
Bignons Gestalt spielt noch einmal herein , wenn auch
seine wirklichen Absichten trotz Andreas Ausführungen
dunkel bleiben. Das Ende war jedenfalls die Abtretung
der Landgrafschaft Nellenburg (mit Ausnahme des Hohen-
Twiel ) und von (auf S . 86 näher bezeichneten ) Teilen
der württembergischen Oberämter Hornberg , Rottweil ,
Tuttlingen , Ebingen, Maulbronn , Brackenheim und Mer¬
gentheim durch Württemberg an Baden . Kleinere Fragen
wie die de.r Transitfreihest württembergischer Waren durch
Nellenburg änderten schließlich nichts mehr an der Haupt¬
sache .

Der Verfasser ist in der angenehmen Lage , nach Ab¬
schluß der Verhandlungen zwischen Baden und Württem¬
berg ein Nachspiel schildern zu können, in dem Hessen an
Badens Stelle und dieses wiederum an die Stelle Würt¬
tembergs , d . h . des Größeren rückte. Doch kam man hier
schneller zunr Abschluß, in erster Linie durch das Verdienst
des tüchtigen hessischen Unterhändlers , Freiherrn von
Pappenheim . Miltenberg und Amorbach waren die wich¬
tigsten der an Hessen abgetretenen Ämter , Wimpfen blieb
als ein Denkzeichen alter Zersplitterung eine hessische Ex¬
klave .

Die allgemeinen Schlußbemerkungen im Anschluß zunr
Teil an ein geistreiches aber problematisches Wort Ratzels
regen zum Nachdenken , in manchem vielleicht auch zum
Widerspruch an . Noch einmal — zur Zeit des Wiener
Kongresses — wurde Badens bisherige Entwicklung in
Frage gestellt . Die Gefahr ging vorüber und Brauer
konnte den von Reitzenstein begonnenen Neubau des badi¬
schen Staates im Innern weiterführen .

Baden erlebte dann die Entwicklungen des 19 . Jahr¬
hunderts mit . Schöne Erinnerungen hat es aus diesen
großen Zeiten , vielleicht ungetrübtere als sein Gegner
von 1810 , dessen besondere Geschichte seit der Reformation
sich noch tiefer in seinem heutigen Leben ausprägt .

Dr . H . H a e r i n g .

Srossberzogtum Waden .
Hauptversammlung des Berbaudes kynologischer Bereine

Badens .
Sch. Karlsruhe , 21 . Januar .

Im „ Löwenrachen " fand am Sonntag vormittag 11 Uhr die
Hauptversammlung des Verbandes badischer kynologischer Ber¬
eine statt , welche eine sehr gute Beschickung erfahren hatte . Der
1 . Vorsitzende des Verbandes, Geheime Oberregierungsrat
Reichardt - Heidelberg eröffnete kurz nach 11 Uhr die Haupt¬
versammlung mit einer Begrüßung der erschienenen Vertreter .
Er sprach seine Befriedigung über die rege Anteilnahme der
Verbandsvereine aus und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
heutigen Verhandlungen für die Kynologie Badens von Erfolg
begleitet sein mögen Die Präsenzliste ergab die Anwesenheit
der Vereine von Tauberbischofsheim, Mannheim (Hundesports ,
Heidelberg, Durlüch, Karlsruhe (Klub) , Karlsruhe (Verein ) ,
Pforzheim , Rastatt , Freiburg , Hornberg , Konstanz und Bruch ,
sal-

Den Geschäftsbericht erstattete der Verbandsschriftführer
Haffner - Karlsruhe (Klub) . Der Bericht gab ein getreues
Bild über die Tätigkeit des Verbandes , der 2 Sitzungen im
Jahr 1911 abgehalten hat . Dem Verband hat sich 1911 neu an¬
geschlossen der Verein Tauberbischofsheim. Im Anschluß hieran
gab der Schriftführer die Protokolle über die Gründungsver¬
sammlung und die zwei stattgehabten Sitzungen bekannt , die
nach einer kurzen Anfrage angenommen wurden . Der Kassen¬
bericht wurde von dem Vcrbandskassier Oefterinz - Karlsruhe
lBerein ) erstattet . Tie Einnahmen betrugen 382 .60 M . , die
Ausgaben 379 .23 M . Das Vermögen des Verbandes beträgt
220 Mark.

Hierauf wurde zum dritten Punkt der Tagesordnung geschrit¬
ten : Wahl des Berbandsvorstandes. Dieseibe hatte fojgendes
Ergebnis : 1 . Vorsitzender Geh. Obervegierungsrat Dr . Rei -
chardt-Heidelberg, 1 . Schriftführer Haffner -Karlsruhe (Klub ) ,
2. Schriftführer Graf -Heidelberg. Kassier Oeftering - Karlsruhe
(Vereins . Beisitzer die Herren Böhme-Pforzheim , Marx -Kon¬
stanz, Klingmann -Freiburg und Roth-Mannheim . Der seit¬
herige 2. Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt Seiner konnte eine
Wiederwahl nicht mehr annehmen und wurde für diesen Posten
Herr Bezirksticrarzt Tr . Schuemacher - Freiburg ausersehen . Der
nächste Punkt betraf die Frage einer Petition an den Landtag
wepen Einfühung einer Zwingersteuer für die Züchter und soll
in diesem Punkte mit den Abgeordneten möglichst in persönliche
Fühlung getreten werden , wenn die Petition eingereicht wird .
Der weitere Punkt betraf eine Petition wegen Gewährung von

Staatspreisen , die an das Großh . Ministerium des Innern
gerichtet werden solle .

Bei dein Punkte Festsetzung der Termine für die Veranstal¬
tungen innerhalb des Verbandes wurde festgelegt , daß zwischen
Ausstellungen 8 Wochen und zwischen Schauen wenigstens
4 Wochen Zeitraum liegen solle ; es sind Veranstaltungen für
das erste Halbjahr möglichst am 1 . Oktober und für das 2 . ^ at &-
jahr am 1 . April einzureichen. Über diesen Punkt entspann
sich eine rege Diskussion, da der 1 . Badische Kynolcgische Verein
Karlsruhe auf 25. Februar eine Katalogschau hier in Karls¬
ruhe abhalten wollte und dann am 25. März die zwei Mann¬
heimer Vereine eine Ausstellung in Mannheim abhaltcn werden ,
so daß also nicht der vorgeschriebene Zeitpunkt eipgehaltcn wird
und hat dieserhabb der 1 . Badische Kynologische Verein Protest
eingelegt . Nach ruhiger sachlicher Aussprache fand die Angele¬
genheit dadurch ihre Erledigung , daß der 1 . Badische Kynolo-
gische Verein Karlsruhe seinen Termin vom 25 . Februar auf
einen andern , späteren Zeitpunkt verlegt. Hier wurde die
Versammlung unterbrochen und ein gemeinschaftliches Mittags -
maht eingenommen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde zum 5 . Punkt der
Tagesordnung geschritten: Bestimmung über Verbandsehren¬
preise . Für Ausstellungen sollen zwei Verbandsehrenpreiie .
für Schauen einer gestiftet werden , worunter bei Ausstellungen
ein Zuchtpveis. Als Preise sollen echt silberne Becher mit
Widmung gegeben werden. Der letzte Punkt betras die Er¬
nennung der Echaurichter für die Schauen innerhalb des Ver¬
bandes . Nachdem noch der Punkt Verschiedenes durch Beant¬
wortung einiger Fragen seine Erledigung gefunden hatte , fand
die Tagung ihren Abschluß und der Vorsitzende , Geh. Ober -
regierungsrat Dr . Reichardt- Heidelberg , schloß mit Worten de?
Dankes die erste ordentliche Hauptversammlung.

Mannheim , 24. Jan . Ende voriger Woche fand hier im
Parkhotel die konstituierende Sitzung des Südwestdeutschen
Komitees für die Internationale Bausachausstellung ( „JB4E )
mit Sonderausstellungen in Leipzig im Jahre 1913 statt . In
dieser konstituierenden Sitzung wurde Fabrikdirektor O . Hosf-
mann -Mannheim -Friedrichsfeld zum Vorsitzenden , Kommer¬
zienrat H. Vögele -Mannheim zum stellvertretenden Vorsitzen¬
den und Syndikus Dr . Mieck-Mannheim zum Schriftführer
des Südwestdeutschen Komitees der „ IBA " gewählt.

Bruchsal, 24 . Jan . Bei der Gemeinderatswahl in Oden¬
heim entfielen von 6 Sitzen 2 auf die fortschr . Volkspartei ,
2 auf das Zentrum und 2 auf die Sozialdemokratie .

Offenburg , 24 . Jan . Vorbehaltlich der Genehmigung
des Bürgerausschusses wurden von dem 58 000 M . betra¬
genden Sparkassenüberschus, in den Gemeindevoranschlag
für 1912 21 000 M . eingestellt und zwar 10 000 M . für
innere Einrichtungen des neuen Krankenhauses, 6000 M .
für die Volksschule und 6000 M . als Zuschuß zur Unter -
stlltzungs- und Pensionskasse für städtische Beamte und
Arbeiter .

Radolfzell, 24. Jan . Der Bürgerausschuß hat sich mit
70 000 M . als Beitrag zum Bau der Höhribähn beteiligt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24 . Januar .

Grotzherzogliches Hoftheater. Wegen andauernder Er¬
krankung von Hedwig Holm muß die auf Samstag den 27.
d . M . in Aussicht genommene Aufführung von „Preziosa "

verschoben werden. Dafür wird Beethovens „Fidelio " gegeben
werden . Im Zusammenhänge mit dieser Änderung wird am
Sonntag den 28 . Januar anstatt „Tiefland" die seit mehr als
einem Jahre nicht mehr zur . Aufführung gelangte Oper
„Undine" gegeben werden. m

E . Schwurgericht vom 22. Januar . Unter dem Vorsitze
von Landgerichtsdirektor Dr . Dölter nahm am Montag vor¬
mittag die Schwurgerichtstagung im 1 . Quartal ihren Be¬
ginn . Der erste Fall , über den die Geschworenen den Wahl¬
spruch zu fällen hatten , betraf die Anklage gegen den 27
Jahre alten Eisengießer Joseph Eugen Manigvld aus Mas -
müster wegen Straßenraubs und erschwerter Körpckrver -
letzung. Der Angeklagte , ein mehrfach wegen verschiedener
Straftaten mit Gefängnis und Zuchthaus vorbestrafter
Mensch überfiel am Abend des 17 . November etwa um halb
8 Uhr in dem Fuchsengäßchen , welches von der Kriegsstraße
nack der Gartenstraße führt , die Ehefrau des Regierungs¬
assessors Kohlmeier und beraubte sie , nachdem er der Dame
zwei Stiche versetzt und sie zu Boden geworfen hatte , ihres
silbernen Handtäschchens , in welchem sich ein Geldbeutel mit
31 Mark befand. Nach der Tat ging der Angeklagte flüchtig .
Er wurde aber von den auf die Hilferufe der überfallener »
Daure herbeieilenden Straßenpassanten verfolgt und bald
darauf festgenommen. Manigold war am 6. November nach
Karlsruhe gekommen . Er trieb sich hier arbeitslos herum
und faßte am 17. November den Entschluß, in einer ihm
passend erscheinenden Gegend der Stadt irgend einer ihm be¬
gegnenden Frauenperson das Geldtäschchen zu entreißen , um
sich auf diese Weise Geld zu verschaffen . Glücklicherweise
hatten die Stichverlehungen der Frau Kohlmeier keine ernste
Folgen , obwohl durch dieselben sehr leicht der Tod hätte her¬
beigeführt werden können , wenn das vom Angeklagten ge¬
brauchte Messer etwas tiefer in ihren Körper eingedrungen
loäre . Angesichts der Gemeingefährlichkeitder Tat , der hohen
Gefahr für ihr Leben , in welcher sich die Überfallene befand
und im Hinblick auf die Vorstrafen des Angeklagten sprachen
die Geschworenen denselben unter Versagung mildernder Um¬
stände schuldig . Das daraufhin erlassene Urteil lautete unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft aus 15 Jahre
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht . — Unter der Anklage der Kindestötung stand nach¬
mittags die 21 Jahre alte Dienstmagd Emma Dörsam aus
Heddesheim vor den Geschworenen . Der Fall wurde unter
Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelt. Auf Grund des Be¬
weisergebnisses erkannte der Schwurgerichtshof gegen die An¬
geklagte auf 2 Jahre 3 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Mo¬
nate Untersuchungshaft. -

In der Besprechung von Glocks Bürgrrkunde (Nr . 23 , zwei¬
tes Blatt ) haben sich leider zwei sinnstörende Druckfehler ein¬
geschlichen . In der zweiten Spalte auf Seite 2 ist in Zeile 7
und 8 und Zeile 14 jeweils „parteipolitisch" (nicht patriotisch )
zu lesen. s



Nr. 536. Übersicht der Ergebnisse der an den vadischen meteorologische Stationen im Jahr 1911 angestellten Beobachtungen.

£ i — Lltfldritck in mm
(mit Schwerekorrektion )
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mm
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2 1 ^ Höchste Niedrigste Größte tägliche

Schivankung
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S>s § Dal . mm Dat . mm
ir Ühr SK.ji Uhr 9Lp Uhr A.
1 Mittlere Ortszeit

C SS .■s Dat . 6 . 0 Dat . (5 . ° Tat . (£ ° Frost

Meersburg 439.5 724 .6 17. I. 740 .5 18. XI. 700 .3 7.7 12.5 9.3 9.7 13.6 5.5 9.6 8.1 27. VII . 32.6 1 . II . - 11 .3 16. IV. 18.1 16. IV. 2. XII.
Höchenschwand 1005 .4 676 .6 17. I. 689 .4 18. XI. 653 .9 5.8 9 .1 4.9 6.7 10.8 3 .3 7 .0 7.5 24 . VII. 28 .7 31 . I. - 13.4 16. VI. 15 .1 2. V. 2. IX.
Et . Blasien — — — — — 4.6 11 .3 5 .7 8.8 12.4 2.1 7 .2 10 .3 23 . 24 . VII . 29 .5 9 . II . - 16 .7 16. IV. 20.4 22 . V. 4. X
Donau eschingen 691 .8 702 .8 18. 1. 717 .2 18. XI . 678 .5 4 .8 10 .9 6.3 7.1 12.5 1 .6 7 .0 10.9 29 . VII . 32 .0 9. II . - 20 .2 30 . VI. 23 .3? 22 . V. 3. X .
Villingen 714.5 701 .0 17. I. 715 .2 18 . XI . 676 .9 4.7 10.9 5 .4 6 .6 12 .0 1 .5 6 .8 10 .5 23 . VII. 30.7 9 . II . - 20.9 12 . IX . 22.7 22 . V. 3. X .

Triberg _ — — _ 6.7 11 .4 6 .7 7.9 12.6 4.1 8 .4 8 .5 25 . vn . 31 .4 9. II . - 13.0 11 . IX. 17 .9 15. IV . 30. X
Todtnauberg 1024 .2 674 .8 17 . 18 I . 687 .5 18. XI . 651 .9 5 .9 9 .3 5.7 6.7 10 .8 3 .0 6.9 7 .8 30. VII . 29 .4 9. n . - 13 .0 16. VI. 14 .4 2. V. 2. X .
Badenweiler 401 .2 728 .1 18. I . 744 .3 18. XI. 704 .0 8.5 13 .1 9 .5 10 .1 14 .4 6.3 10 .4 8.1 23 . VII . 32 .7 1 . II . - 11 .0 11. IV. 16 .2 14. IV. 3. XI .
Oberrotweil — ' - — — 8 .6 14.4 10.1 10.8 15.5 6.1 10 .8 9 .4 23 . vn . 36 .0 16. I . - 10 .4 13- IX. 21 .0 14. IV. 30. X.
Frnburg i . Br . 297 .6 736 .8 18 . I . 753 .7 18. XI . 712 .9 8 .1 14 .1 9 .7 10 .4 15 .6 5 .7 10 .6 9 .9 24 . VII. 35 .2 16. I . - 11 .8 2 . IX. 19 .3 15. IV. 30. X

Gengenbach 181 .2 747 .3 18. I. 765 .6 18. XI . 721 .8 8 .1 14 .2 9 .7 10 .4 15.5 5 .9 10.7 9 .6 30. VII. 34 .7 15. I . - 10 .5 . 16. IV. 20.7 15. IV. 30 . X .
Kniebis 903 .7 685 .1 17 . 18 I. 698 .1 18. XI . 660 .7 6.1 92 6.4 7.0 10.3 3 .4 6.9 6 .9 8. IX. 28 .2 31 . I. - 13.5 11. IX. 15 .0 15. IV. 3. X .
Baden 212 .7 744 .5 18 . I. 761 .3 18. XI . 717 .9 8.3 14 .2 9 .4 10 -3 15 .3 5.6 10.5 9 .7 23 . VII. 34 .8 15. I . - 11 .8 1 . IX. 19 .1 15. IV. 29 . X.
Karlsruhe >126 .7 752 .1 17 . I. 769 .7 18. XI . 724 .9 8 .4 14 .2 10.4 10.8 15 .2 6.5 10 .9 8 .7 30. VII. 34.3 10. II. - 10 .3 3. IX . 19 .7 14. IV. 30. X .
Pforzheim 252.6 740 .8 17. I. 757 .4 18 . XI . 714 .5 7.3 13 .7 8.1 9 .3 15 .0 4 .3 9.6 10 .7 30. VII . 34 .6 16. I . - 13.0 8. IX . 22 .2 15. IV. 11 . X .

Mannheim 99 .7 754 .4 17. I. 772 .8 18. XI . 727 .2 8.1 14 .3 10.9 11 .0 15 .4 6.7 11 .1 8 .6 23 . VII. 37 .1 15- I . - 10.0 3. IX. 18 .6 14. IV. 30. X .
Heidelberg 113 .2 753 .4 17. 1 . 772 .0 18. XI . 727 .0 8 .7 14 .1 11.3 11 .4 15.4 7B 11 .3 8.1 23 . VII . 35 .4 15. I . - 10.7 3. IX . 18 .5 10. IV. 30. X .
Königstuhl 563.4 713 .3 17 . 1. 728 .4 18 . XI . 687 .8, 6.9 10.5 8 .4 8 .5 11 .9 5.1 8.5 6.8 23. VII. 31 .6 10. II . - 10 .7 28. III . 13 .6 14. • IV. 30. X .
Buchen 345 .0 732 .6 17, I . ■749 .5 18. XI . . 707 .5 6.6 . 12 .5 7.9 8.7 13-8 3.6 8.7 10 .2 28 . vn . 35 .0 15. I , - 16 .8 3. IX. 23.6? 15. IV . 11 . X.
Wertheim 146 .6 750 .4 17. I . 768 .2 18. XI. 724 .5 7.2 13.5 9 .1 9 .7 14.6 5.2 9 .9 9.4 28. vn . 35. 1 15. 1. - 12.8 , 3. IX . .21 .9. 15. IV. 29 . X .
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Furlwangen

L . Do » augebiet .

Breg 853 .9 1268 .6 22 . XII . 43 .6 175 136 53 8 9 24 8 . V. 1 . X .
Bubrnbach Breg «Eisenbach) 935 .3 918 .8 26. n . 32 .2 172 121 62 12 4 22 7 . V; 1 . X .
Villingen Brigach 707 .6 721 .8 23. Xll . 23 .5 160 114 44 9 4 36 14 . IV . 10. XI .
Donauesching. Brigach 692 .7 566 .4 14. VI . 17.3 147 100 45 1 32 13 . IV . 10; XI .
Hartheim Beera 896 .7 850 .9 , 18. V. 25 -1 138 125 56 3 1 19 7 . V . 1. X .

Meersburg

B . Rheingcbiek .

Bodensee 435.0 616 .3 16. IX . 25 .7 154 107 20 2 34 13. 1V. 12. XU .
Mainair Bodensee . 414 .4 562 .0 16. IX . 28 .9 136 102 18 1 2 2® 12. IV . *

Hcitigenberg Bodensee(Seeselder
Aach ) 733 .2 599 .5 26. VI,

’
22 .0 146 103 39 1 1 22 14 . IV . 29. X .

Aach Bodensee (Radotsz.
. Aach ) 520,1 525 .5 , 16. IX . 27 .9 157 93 23 5 1 35 8 . IV . 25; XII .

Feldbg .-Gasth. Wutach u . Hauenst.
Alb 1266 .9 1481 .3. 22. XII . 51 .0 18f 147 91 5 1 28 7. V . 30: IX .

Titisee Wutach 859 .5 1059 .5 22; xn . 43 .5 145 131 49 7 18 7 . V . 2. X .
Blmnberg WutachiSchleifbach) 698 .7 667 .2 31 . vn . 21 .8 149 1Ö7 40 2 2 21 30 . I V . 19 . XI .
Bonndorf Wutack(Merrnbach) 850 .4 8129 31 . V. 41 .4 158 118 50 21 5 22 14. IV . : 10.

' XI .
Ühlingen Wutach (Schlacht) , 642 -st 847 .1 164, 421 , 33 i7 :1 39 5. IV . . 21; XI .
Höch«nschwand Wutach (Schlucht) 1003 .7 755B 14 . . ,vt . 25 -5 161 12Ö 20 10 47 13. TV. lL ix .

Bernau Hauensteiner Alb 921 .7 1225 .1 26. 11. 45 .5 167 134 .57, 7 — 23 13. IV . 2 : X .
St . Blasien Hauensteiner Alb 780 . 1 1166 .5 22 . Xll . 47 .7 152 132 / 4Ö 3 3 W 14,1V . 10. XI .
Segetc » Obere Murg 879 .0 1070 .4 15. VII : 32 .5 167 141 45 4 2 Ä 8 . IV . 2 . X .
Todtmoos Wehra 807 .1 1313 .0 22 . XII . 48 .6 150 134 42 2 2 20 5 . IV . 10. XI .
Todtnauberg Wiese !Schh »«»bach> 1027 .4 1285 .5 26. H. 87 .2 172 146 68 3 4 41 7: V. 1. X .

Schönau i . 2B - Wiese . 534 .0 1240 .2 26 . 11 . 43 .2 160 128 31 4 6 21 13. IV . 9 . XII .
Schweigmatt Wiese 733 .4 958 .4 26 . n . 45 .1 154 127 36 5 2 37 8. IV . 10. XI .
Bürchau Wiese (Kl . Wiese) 630 .4 1327 .4 126 . II . 46 .5 177 142 45 17 — 24 13 . IV . 19. XI .
Badenweiler Klemmbach 395 .3 624 .0 ' 1 . VI . 20 .9 136 104 21 2 '8 17 8. rv . . *

O.-Münsterral Reumagen 539 . 1 1015 . 7 1 . VI . 42 .5 148 lä3 23 — 2 15 6. IV . 12. Xll .

Scheliugen Krebsbach(urottciii .) 313 .9 541 .6 22 . XI . 23 .0 140 97 19 8 -J—28 5 . IV , *

Oberrolwei ! 217 .3 535 .6 19. VI . 22 .6 135 111 17 1 — 251 8. IV . *

Breitnam
Hossgrund

Dreisam 1018 .6 919 .6 6 . VI . 28 .5 173 lä9 68 5 10 33 30 . IV . 1 . X .
Dreisam (Brugga ) 1055 .8 1283 .3 19. VI . 42 .2 160 138 57 9 7 32 7 . V . 1 . X .

St . Peter Dreisam (Eschbach) 686.3 947 .2 19 . VI . 35 .8 152 121 29 T 1 25 4 . IV . 12. XII .

Freiburg Dreisam 288 . 1 ,701 .9 19. VI . 27 .6 159 116 20 3 3 40 5 . rv . *

O .-Ptechtal Elz 461 . 1 1073 .3 11 . V. 35 .5 179 127 40 16 2 24 7 . IV . 19. XI .
Obersimons¬

wald Elz (Wilde Gutach) 428 .7 1191 .0 26. , II . 41 .0 167 139 30 7 4 37 13. IV . 2 . X .
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® § | | tl
tf "! K

. " 8
' m mm

Elz (Brettmbach) 275 .3 727 .3
Ämz,g 332 .4 958 .4
Kinzig (Wolf) 9008 1237 .0
Kinzig (Wolf) 561 .6 1298 .8
Kinzig (Gutach) , 727 .5 1062 .5

Kinzig (Gutach) 686 .6 1293 .8

„ (Harmersb .) 326 .3 916 .1
Kinzig (Harmersb . ) 305 .5 928 .9
Kinzig 179 .1 745 .9

V (Schütter ) . 215 .6 682 .3

Rench
Untere Murg

327 .9 1079.1

1416 .6
9372
781 .2

(Schwarzbach)
'Untere Murg
AntereMürg (Oos )

758 .0
220 .4
213 .9

Untere Alb ' (Mai - V-. ' .' '

fenbacb ) 417 .1- 761 .1
Untere Alb , 117 .5 6300 .
Saalbach (Kreßbach ) , 204 . 1 . .568^ ,
Neckar (Horgener

Eschach) 763 :0 8452 .
Neckar , (Enz) 861 .8 1146 .8
Neckar «Würm) 429 . 1 689 .0

Neckar (Enz) 250 .6 717 .8
„ (Jagst ) 232 .8 579 .0
„ (Elz) . 343 .7 608 .6

Neckar 139 .6 6342
Neckar 128 .8 685 .2

Neckar (Itter ) 526 .9 , 701.1
'Neckar (Elsenz ) 239 .1 566 .6

Neckar (Elsenz) 186 .1 599 .7
Neckar (Elsenz) 443 .0 580 .0
Neckar 560 .9 615 .7

Neckar 113 -8 460 .4
Rhein und Neckar 95 .8 361 .2
Main 140 .9 481 .2
Main (Tau ^ r) 353 .9 444 .3
Main (Mudbach) 341 .3 592 .3

Größter
| tägl . Nieder¬

schlag

gemessen
am

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach

Triberg
Oberharnrers -

bach
Nordrach
Gengenbach
Seelbach ^

Löcherberg
Herrenwirs

Langenbrand
Baben "

Schielberg

Karlsruhe
Ruü

Wnigssekd '

Kaltmbronü
^

Tiesenbronn

Pforzheim
Adelsheim
Äut -Rineck
DiedeSheim
Eberbach

Strümpfel¬
brunn

Elsenz
eckarbischofi
heim

Kohlhof
Königstuhl

Heidelberg
Mannheim
Wertheim
Pülfringen
Buchen

26 . VH. 30 .0>
22. XII . 37 .7

. 54 .2XII . !
tll . 65 .3
tu . 42,4
tll . 50 .8

XI . 35 .4
XI . 38.2
XI . 36 .3

2 . XI . 32 .7

2 : Xll . 38 .0

2 . XII . 44 -5
2- XII . 44.0
2 . XI . 3218

,15. IX.
!.vm ,

,15. IX .

26 .5
319
24,1

■34 .3
■30.6
• 37 .3

: 25 .0
. 42 .6
■30 .5
. 25 .3
. 27 .6

4 . VI .
26 . VIII .

22. XII .
[16i VI .
15. IX .

30 .7
29 .8

28 .4
25 .4
30 .7

15. ix . :
16. vi . :
30 . V . I
l22 . XII . :
i22. XII . ;

Niederschlag

O

A A
mm

142 105
157 115
166 130
182 131
173 125

154 137

162 121
180 130
156 119
148 107

155 127

174 146
1356 122 '
liöl 121

152 104
164 . 98,
170 ,>z07

179
'

159 144
154 114

154 *112
145 105
144 101
174 114
140 115

156 115
145 102

173 106
150 107
168 110

162 93
133 79
124 89
148 ' 94
154 101

* Bis Jahresschluß kein Schnee .
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22 31 8. TV .
' »

23 4 2 25 8 . IV.M . XI.
68 17 7 37 7. V . 1 . X
56 10 2 5? 13. IV. 19. XI.
38 24 239 13. IV . Il9. XI .

40 7 1 22 13 . IV. 19. XL

21 3 14j 5 . IV. 9

31 8 l 38 13 . iv . j26. XI.
21 3 8 33 8. IV. 25. XI.
22 — 10 6 . IV . 26 . XI.

21 15 1 23 5 . IV. ?

52 6 14 13. IV. 2 . X.
30 9 1 29 13. IV. 25. XI.
24 10 6 81 13; IV. 25. XI.

M 6 -15 - 7 » IV ; 26. XI .
,17̂ 13 n ,6, . iv - 25. XI.

iA 31 U - xi .
•
&y-vi "6 31 i '3 : lv . 10. XI.
58 c 1 1 15 30. IV : 2 . X.
M 2 2 25 13 . IV. 21 . XI.

24: Ä 2 31 6. IV. 25. XI.
21 2 1 9 6 . IV 06 . XI.
25 1 - 7- 29 : 4. iv . 25. XI.
20 — 2 37 8. IV. 25 . XI .
15 — 6 21 26 . HI . 25 . XI.

41 10 11 13. iv . 19 . XI.
17 7 2 12 6. IV . 25. XL

27 1 4 26 6 . IV . 25. XI.
28 6 •1 31 6. IV . 19. XI.
33 24 9 39 14, IV, 19. XI.

22 5 2 34 6. IV . 25. XI.
16 — 1 20 8 . IV. 19. XL
10 3 2 28, 4. IV . 22 . XL
24 5 22 13 . IV. 20 . XI.
35 5 1 3213 . IV . 12 . XI.
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Windverteilung

Kleinste

%
Jahres¬
mittel

©
SS © ©

© © K
© * 1

a
GDatum u// «

Mcersburg . ; . . 7 .2 1 . IV . vin . 21 76 6.1 67 131 52 86 22 E2 53 158 73 89 104 171 232 47 168

Höchenschwand . . 5 .9 18. I . 6 76 6 .1 61 124 23 136 41 114 60 257 64 41 53 137 318 106 59
St . Blasien . . . 6 .1 17. IV . 16 76 5 .7 80 133 40 131 23 83 : -- — —- — — — — — —

Donauescküngen . . 6.3 16. IV . 16 80 0 .0 52 112 50 147 36 62 96 142 75 9 72 247 186 73 195

Villingen . . . . 6 .4 16. IV . 21 80 6.2 67 148 44 143 37 71 65 188 6 29 118 307 23 87 272

Triberg . ■. . . 6. 7 25 . VII . 24 79 5.8 69 117 48 92 25 75 — — — — — — — — —

Todtnauberg . . . 6.3 20 - I . 27 80 5 .6 79 114 20 137 36 103 9 35 306 185 176 138 88 21 137

Badenweiler . . . 7 .5 18. IV . 26 78 5 .8 78 129 63 72 20 41 _ — — — —: — — — —
Oberrotweil . . . . 7 .4 9 . VIII . 21 73 5 .4 67 92 73 71 13 10
Freiburg 7 . . . . 7 .0 17. XV . 17 71 5.7 61 103 74 78 16 38 — — — — — — — — —

Gengenbach . . . 7 .1 16. IV . 15 72 5 .6 78 108 78 75 9 28 •58 95 49 336 135 66 6 213 137
Kniebis . . . . 6.2 21 . I . 23 78 6 .2 48 123 26 131 46 113 88 102 122 6 52 130 318 53 224
Baden . . . . . 7 .4 11 - VIII . 15 75 6.5 44 156 67 86 9 33 45 128 135 161 109 260 158 82 17

Karlsruhe . . . . 7 .3 11 . IX . 18 73 5 .9 68 126 70 70 11 30 31 342 63 20 4 392 78 64 101
Pforzheim . . . 7 .2 11. IX . 16 78 5 .4 76 99 60 103 13 . 30 4 78 393 42 4 111 329 108 26
Mannheim . . . 7 .4 3 , VIII . 18 74 6.2 53 133 69 68 10 14 236 43 19 56 207 113 83 151 187
Heidelberg . . . . 7 .2 13. VIII . 15 70 6.0 54 121 65 45 10 15 65 27 248 187 56 205 110 161 36
Königstuhl . . . . 6 .4 16. IX . 22 76 5 .6 80 115 38 113 32 60 44 83 122 196 89 184 92 164 121
Buchen . . . . . 7 .0 24 . VII . 22 78 5.9 66 132 54 111 24 56 35 209 25 69 30 288 36 190 213
Wertheiin . . . . 7 .4 . 12 . VIII . 21 79 G.4 43 132 58 79 12 , 7 15 91 148 67 23 97 281

.

89 284

Aia >ie » : Tauer des wuchauien
Oberrotweii . „ „
Karlsruhe . „

'
„ n

'

Königstuhl .
"

sonnemlyems : 1760 Stunden ff = 39 % der möglichen
i, 1731 .9 = 39 % .. „ '

ifö5 .2 . ; i „ ; 36 % ; : Ä ;
■ 18102 , = 41 % .. .

:

t Die Windbeobachtungen find unvollständig . t + Vorläufiger Wert.

77.
86:
80 -

Das Jahr 1911 ist als Ganzes genommen sehr warm und zu
trocken gewesen . An nicht weniger als 9 Monaten -— Februar ,
März und Juli bis Dezember — sind die Durchschnittstem -

peraturcn , zum Teil recht erheblich , zu hoch und an den drei

übrigen ist der Wärmcausfall nicht sehr groß gewesen , so
daß sich Jahresmittel ergeben konnten , wie ftc seit dem Jahr
1868 nicht mehr verzeichnet werden konnten . Der Wärme¬

überschuß beträgt 1 —HL Grad . Lehr mäßiger Winterkälte

steht eine ungewöhnlich intensive Sonnenhitze gegenüber , die
von Anfang Juli bis in die Mitte des September fast o'chre Un¬

terbrechung ungehalten hat . Während im Mittel in der Rhein¬
ebene 40 Sommertage Vorkommen , haben sie im Berichtsjahr
die seit dem Jahr 1868 noch nicht dagewescne hohe Zahl von 70

erreicht ; zugleich sind cs 6 Frost - und 8 Wintertage zu wenig

gegenüber dem langjährigen Durchschnitt gewesen . Drei

Monate — Juni , sowie November und Dezember — sind zu
naß , die übrige Zeit ist dagegen zu trocken , der ganze heiße
Sommer ist sogar nahezu regenlos gewesen . Diese Rcgenarmut
ist durch die wesentlich zu nassen beiden letzten Monate zum
Teil ausgeglichen worden , so daß sich Jahressummen ergeben

haben , die nicht allzu klein sind ; an etwa der Hälfte aller

Stationen sind rund % der normalen Mengen gemessen wor¬

den . Besonders ergiebige Einzelregen sind nur stellenweise

vorgekomuwn . Renn Monate sind zu trüb , die übrigen aber so
klar gewesen , daß die Jahresmittel der Bewölkung zu klein

ausgefallen sind . Die Sonnenscheindauer , die im ^ uli und

August ungewöhnlich höhe Werte erreicht hat , ist deshalb auch

wesentlich zu groß — um rund 150 Stunden — ausgefallen .

Die Lustdruckrmitel sind um,rund 1 mm zu hoch.
Der Witterungsverläuf war der folgende : Bis zur Mitte



des Februar war es winterlich mit viel Frost , der aber nur
mäßig auftrat , und mit ziemlich lang anhaltender Schnce-

bedeckung, auch in tiefen Lagen ; darnach stellte sich sehr milde
und im allgemeinen zu trockene Witterung ein , die von
wenigen, jeweils nur kurz andauernden winterlichen Rückfällen
abgesehen, bis Anfang April anhielt . Das weitere Frühjahr
war zuerst unfreundlich und kühl, mitunter sogar wieder ganz
winterlich, von der Mitte des April an war es aber schon
sommerlich warm , und so blieb es bis Anfang Juni . Der
Mai war dabei reich an Gewittern ; eines derselben brachte

am 29 . im Gebiet der Tauber schwere ilbcrfchwemmungs -
schädcn . Mit dem 9 . Juni stellte sich kühles und regnerisches
Wetter ein, das bis zum Anfang des Juli anhielt , dann aber be¬
gann die denkwürdigeüberaus warme , nahezu regenlose Zeit , die
erst Mitte September ihren Abschluß fand ; zuerst war es nicht
übermäßig heiß, vom 20. Juli bis zum -3 . August stieg aber
das Thermometer in tieferen Lagen jeden Tag , meist sogar
recht erheblich über 30 Grad und auch darnach kamen solche
„Tropentage " noch recht oft vor. In der Mitte des September
trat erst der Umschlag zu herbstlich kühlem und regnerischem

Wetter ein ! Der Oktober brachte viele schöne Tage und nur
mäßig viel Regen ; jedoch fiel in der Rheinebenc schon am 9.
der erste Reif und am 30. der erste Frost. Vom 5 . November
an war cs anhaltend sehr trüb » vielfach unruhig , stark reg¬
nerisch und überaus mild . Im ganzen Brcisgau und im Kai -
serstuhl war bis gegen Monalsschluh noch kein Schnee ge¬
fallen und nur in ganz hohen Lagen des südlichen Schwarz -
waldcs bestand eine dünne Schneedecke.

Zentralburcau für Meteorologie und Hydrographie
im Größt,erzogtum Baden.

Zentral - Güterrechls - Register für das Großherzogtum Baden.
Achern . T .519

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II , Seite 240 : Fritsch,
Josef , Cigarrenmacher zu
Renchen , und Anna geb . Sut -
terer . Vertrag vom 9. Jan .
19t2. Gütertrennung .

Achern . 13. Jan . 1912.
Großh. Amtsgericht.

Breiten . £ .559
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 307 : Trautz,
Friedrich, Bäcker in Ruit , u.
dessen Ehefrau Katharina ge¬
borene Dürr . Vertrag v . 16.
Januar 1912 . Allgemeine Gü¬
tergemeinschaft des B .G .B.

Breiten , 18. Jag . 1912.
Großh . Amt .gericht

Durlach. T .495
Gütcrrechtsreoister -Eintrag

Band II . Seite 261 : Eleser,
Georg, Techniker in Durlach ,
und Elise geb . Krieg. Ver¬
trag vom 30 . Dezember 1911.
Gütertrennung .

Band II , S . 262 : Eberle ,
Karl Friedrich, Steinhauer
in Wilferdingen , und Rosa
geb . Sailer . Vertrag vom 23.
Dezember 1911 . Gütertren¬
nung.

Durlach , 13. Januar 1912.
Großh. Amtsgericht._

Eppinge» . £ .560
Güterrechtsregister-Eintrag

Band I Seite 239 , Brunner ,
Friedrich, Apotheker , Eppin -
gcn, und Hermine geb. Serr .
Vertrag vom 10. Jan . 1912 .
An Stelle des bisherigen ge¬
setzlichen Güterrechts ist Er -
rungenschaftsgcmeinschast ver¬
einbart .

Cppingen, 15. Jan . 1912.
. (slroßh. Amtsgericht. , ,

Freiburs . £ .545 !
In das Güterrechtsregister

Band IV wurde eingetragen :

O .-Z . 446 : Muschler, Jo¬
hann Friedrich , Ingenieur ,
Freiburg -Haslach, und Babet-
te geb. Roth.

Vertrag dom 9 . Jan . 1912.
Gütertrennung unter Aufhe¬
bung des seitherigen Gütcr -
standes.

Freiburg , 18. Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. T .543
Güterrechtsregister -Eintrag :
Band V Seite 157 : Müller ,

Friedrich Heinrich, Elektro¬
techniker in Heidelberg, und
Anna Maria geb . Schmitt .
Vertrag vom 12. Jan . 1912 .
AllgemeineGütergemeinschaft .
Vorbehaltsgut der Frau sind
die in 8 2 des Vertrags auf¬
geführten Gegenstände.

Heidelberg , 18. Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. £ .575
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 158 : Müller ,

Wilhelm , Cigarrenfabrikant
in Heidelberg , und Karoline
geb . Schmitt . Vertrag vom
15. Januar 1912 . Gütertren¬
nung .

Heidelberg, 20 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . T .580
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen :
Zu -Band VI Seite 52 : .

Klingele, August, Kaufmann ,
Karlsruhe , und Berta geb.
Müller . Gütertrennung in-
,folge Konkurses.

Zu Band VIII Seite 48 :
Auer , Jakob , Bäcker , Karls -
ruhe -Grünwinkel , und Katha¬
rina geb, Schweinfuisth. Ver¬
trag v. 5 . Jan . 1912 . Errun -
genschaftsgemeinschast. Das
im Vertrag bezeichnete Ein¬

bringen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 49 : Jungmann , Lud¬
wig, Hauptlehrer , Karlsruhe ,
und Gertrud geb . Meinzer.
Vertrag von, 13. Jan . 1912.
Errungenfchaftsgemeinschaft.

Seite 50 : Ehrmann , Jakob
Wilhelm,Bureaudiener,Karls -
ruhe , und Emma geborene
Schufst Vertrag vom 15. Ja¬
nuar 1912. Die in diesem
Vertrag verzeichneteAusfteuer
der Frau ist deren Vürbe-
haitszut .

Seite 51 : Voigt, Hermann ,
Mechaniker , Karlsmche, und
Elisabetha geb. Reich. Ver¬
trag vom 16. Januar 1912 .
Gütertrennung . - -

Karlsruhe , 22. Jan . 1912.
Großh. Amtsgericht B II .

Konstanz. £ .518
,Güterrechtsregister-Eintrag

Bd. II , S . 132 : Büchold ,
Emil , Eisenbahnschaffner in
Konstanz, und Amalie geb.
Grießer . Vertrag vom 10. Ja¬
nuar 1912. Allgemeine Gü¬
tergemeinschaft des BGB . un¬
ter Aufhebung des seitherigen
Güterftandes .

Konstanz, 15 . Jan . 1912. -
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . ; - £ .496
Zum Güterrechtsregister

Band XI wurde heute einge¬
tragen : ^ - ■' - ,

'
. t Seic 203 : Hitzig, Wal¬

ther Erwin Rudolf, Großh.
Professor in Mannheim und
Thekla geb . Klenck. Vertrag
vom 21 . Oktober 1907 : Er -
■ rungenschaftsgemeinschaft. ,
Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher he-
zeichnete Vermögen. ; .st.

2. Seite 204 : Oeder, Wil¬
helm , Tapetenhändler in
Mannheim , und Anna geb.
Schneider . Vertrag vom 31 .
Oktober 1911 . Gütertrennung .

3. Seite 205 : Koblenz. Ju¬
lius , Malermeister in Mann¬
heim, und Auguste geb . Sie - -
phan. Vertrag vom 19 . De¬
zember 1911 . Gütertrennung .

4 . Seite 206 : Zahn , Fried¬
rich Adolf, Maurer in Mann¬
heim, und Anna geb. Meng.
Vertrag vom 19. Dezember
1911 . Gütertrennung ,

5. Seite 207 : Houek , Al¬
fred, . Kaupnanu , .in Mann - :
heim, und Anna Maria geb .
Seitz . Vertrag vom 21 . De¬
zember 1911 . Errungcn -
schaftszemeinschaft. Vorbe-
haltszut der Frau ist das im
Vertrage näher bezeichnete
Vermögen.

6 . Seite 208 : Lumpv . Gu¬
stav Wilhelm , Milckihändler
in Mannheim , und Karolina
Paukine geb . Bahn . Vertrag
vom 21 . Dezember 1911 : Gü¬
tertrennung .

7. Seite 209 : Hoos, Hein¬
rich , Kaufmann in Mann¬
heim, und Marie geb . Gut¬
mann , Witwe des H -rmann
Keßler ;; Vertrag vom 22. De¬
zember 1811 . Gütertrennung .

Mannheim , 30 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht I .

Pforzheim. £ 553
. Güterrechtsrcgister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 41 : Clement ,

Emil Karl , Fabrikant zu
.Pforzheim , und Anna Berta ,
geb . Schncker . Vertrag vom

„21 . Dezember 1911 , Allge¬
meine Gütcrrcchtstrennung
unter Aufhebung der Ausle -

(gungsvorschrift in § 1429 B .,-

G .-B, Vorbchaltsgut der Frau
ist : a ) Das im Vertrage näher
bczeickncte Vermögen laut
vorliegendem Verzeichnisse , bi
Alles , was die Frau von To¬
des wegen oder mit Rücksicht
auf ein fluftiges Erbrecht,
durch -Schenkung oder als
Ausstattung erwirbt .

2 . Blatt 42 : Ziegler, Gu¬
stav , Goldschmied zu Niefern ,
und Lina Ernestine geborene
Kirsckncr. Vertrag vom 6 . De¬
zember 1911. Gütertrennuilg .

6. Blatt 43 : Laut), Mar¬
tin , Kaufmann zu Pforzheim ,
und Margaretha geb. Vetter.
Vertrag vom 8. Januar 1912.
Errungenschafts -Gemeinschaft
unter Aufhebung der Ausle¬
gungsvorschrift in 8 1429 B .-
G .-B . Porbehaltsgut der Frau
ist : a ) Das im Vertrage näher
bezeichnete Vermögen laut
vorliegendem Verzeichnisse , bl
Alles Vermögen, welches die
Frau von Todes wegen oder
mit Rücksicht auf ein künfti¬
ges Erbrecht, durch Schenkung
oder als Ausstattung erwirbt . .

4. Blatt 44 : Kuutz , Lud¬
wig . Kaufmann zu Pforz¬
heim , und Anna geb . Köster .
Vertrag vom 5 . Januar 1912.

"

Errungenschafts -Gemeinschaft
unter Aufhebung der . Ausle-
gungsvorschrtft in § 1429' B .-
G .-B . Vorbehaltsgut der Frau
ist :

' a ) Das im Vertrage näher
bezeichnete Vermögen laut
vorliegendem Verzeichnisse . b >
Alles Vermögen, welches die
Frau von Todes wegen oder
mit Rücksicht auf ei,, kimsti--
ges Erbrecht, durch Schenkung
oder als Ausstattung erwirbt.

Pforzheim , 18. Jan . 1912.
. Großh . - Amtsgericht>

- als Registergcricht. f,ê

Sinsheim . £ .575
Güterrechtsregisicr -Eintrag

Band I Seite 260 .
Trost , Otto , Schausteller zu

Eschelbach, und Antoinette
geborene Liska.

Vertrag vom 3. Jan . 1912 .
Gütertreilnuua .

Sinsheim , 20 . Ja » . 1912
Großh. Amtsgericht.

Wiesloch . £ .544
In das Güterrechtsrcgister

Band I Seite 299 wurde heute
eingetragen : Reff, Georg,
Kaufmann in Ranenberg , u.
Elise gebormie

' S 'cibert . Ver¬
trag vom 5. August 1903 . Gü¬
tertrennung unter Ausschlie¬
ßung jeglicher Verwaltung u .
Nutznießung des Ehemannes
am Vermögen der Frau .

Wiesloch , 17. Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht .

Wiesloch . T .561
In das Güterrechtsregistcr

Band I Seite 300 wurde heu¬
te eingetragen : Hummel ,
Karl , Kaufmann in Wiesloch,
und Wilhclminc geb. Hein¬
rich . Vertrag vom 12 . Jan .
1912. Unter Aufbestupg des
gesetzlichen, Güterstandes ist
Gütertrennung ' gemäß § 1426
B .G.B . vereinbart .

Wiesloch , 20. Jan . 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Bereinsregister .
Konstanz.

” £ .577
Zum Vcrcinsregiftcr wur¬

de unter O . -Z . 17 der Arbeit¬
geberverband für das Bau¬
gewerbe in Konstanz einge¬
tragen .

Konstanz , 19 . Jan . 1912.
. .... AmWericht . .

WrgerlichLRWspflLge .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

£ .587 .2.1 Offenburg . Die
minderjährigen Kinder des
Schlossers Tillman » Friedrich
aus Köln» 1 . August, 2 . Sh -,
billa, 3 . Tillmann in Cöln,
vertreten durch ihre Mutter
Sybilla geb . Deck , Ehefrau
des SchlossersTillmann Fried¬
rich in Cöln a. Rh. , Prozeß¬
bevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Burger hier , klagen ge¬
gen den Schlosser Tiümann
Friedrich, früher zu Haslach,
jetzt unbekannten Aufenthalts ,
auf Grund der Behauptung ,
daß der Beklagte den Unter¬
halt seiner Kinder vernachläs¬
sige, gemäß 8 1602 B .G .B.

mit detü Anträge
'
Zah¬

lung einer mmtätkichen' metf* u
te von 30 M . als Ernährungs¬
beitrag , , evtzntpell einer ' sol¬
chen in gerichtlich festzustel¬
lender Höhe .

’ ' ‘ '
Die Kläger laden den Be¬

klagten ' zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Grpßh , Landgerichts zu
Offenburg auf
Freitag , den 15 . März 1912 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen
bei diesem Gerichte zugelasse¬
nen Rechtsanwalt als Prozeß -
bevollmächtigten zu bestellen.

Offenburg , 18. Jan . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Land¬

gerichts.

£ .584 . Pforzheim . Über , das'BWMzE . des Partiewaeeit ?' Händlers Joseph Krämer in
Pförzhejm wurde heute . am
W, Januar 1912; mÄttM ' HL
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet. . ■

Herr Rechtsanwalt Steinei
hier wurde zum,-.Konkursver¬
walter ernannt . ,

'
. I

Konkursforderungen sind bis
zum 24 . Februar 1912 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
- vor dem Großh. Amtsgericht
hier, Zimmer Nr 6 , zur Be¬
schlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigeräus -

schuffcs und eintretendcnialjls
-über , die - in § 132 - der - Kvst-
kursordnung bez'eichneten Ge¬
genstände , auf
Mittwoch, 28. Februar 1912,

vormittags 10 Uhr, '

«nd- .zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Mittwoch, 6 . März 1912 .
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache u .
von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache ab¬

gesonderte' Befriedigung'- -sin '
■A'-Nsprück nehmen.! dem Ko,v>
kursverwülter - « bis- zum - &£/
Februar 1912 Anzeige zu ma¬
chen . ,

'
Pforzheim, ,23. Jän . 1912.

Gerichtsfchreiberei
Großh . Amtsgerichts X lll .

£ .582 . Pforzheim. Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Lchreinermeisters
Adolf Meinzrr in Pforzheim
ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung der Erben
des -verstorbenen Konkursver¬
walters Hugeiirobler, sowie
zur ,Wahl eines -anderen Ver¬
walters bestimmt auf
Donnerstag , 8. Februar 1912,

vormittags 9 Uhr ,

!Swr i Grüßh. Amtsgericht hier»
i '

AiiN -meh ' ' Kr .
GebmiWi infb Ausla¬

gen der Erben des verstorbe¬
nen Konkursverwalters Hu»

"gentMcr ivurden vom Ge¬
richt ' auf - 859 M . 21 Pf . fest -
gcsetzti

Pforzheim , 1
'8 . Jan . 1912.

Gerichtsschreiberei
Großh. Amtsgerichts A III .

£ .585 . Wolfach . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver -

, mögen des August Weniger ,
Gastwirt in Wolfach, wurde

'
nach vollzogener Schlüßvcrtci -
lung aufgehoben.

Wolfach , 20 . Jan . 1912.
Gerichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts.

Durchschnittliche Markt - «. Ladenpreise für die Mache vorn 14 . Januar dis 2V. Januar 1912 . (Mitgeteilt vom Großh. Statistischen Landesamt .)
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Engen*) . 22 . - - . - 19 .— 19 -50 . 19,— 19.50 7.— 5 .— 8.- Konstanz . . 9.50 . 40 36 30 32 184 180 140 . 180 200 -180 240 180 240 110 90 20 50 56 60 24

vilzingen . 22.77 - .- - . - - . - - - - —•+“ !— .— ! Livckach . . a — 40 32 28 30 170 170 150 170 160 170 240 180 240 120 100 20 50 50 50 24

Konstanz*) . 22 .— - ,- 20.— 21 .75 17 .— 20.25 6 .85 5 .85 8 .40 : Überlingen . 9.- 40 32 30 34 180 180 350 180 180 170 240 200 230 90 80 20 32 60 50 22

Radolfzell . 22 .20 - ,- 19 .50 - 19 .12 20.— _ 4 .40 7 . - 1 Donaueschtngen 7.— 36 32 28 36 180 180 — 180 180 180 220 200 250 100 80 20 44 56 55 22

Gingen . . 22 .— - .- 19 .30 - .r— - .- •- 6.— 4.80 , 7 .20 | Villingen . . 8.- 44 38 26 . 30 180 180 — 170 170 170 240 180 240 90 75 20 45 45 55 20

Meßkirch . 22 .39 22 .32 - - - .- 19.17 6.50 5 .— 7 .80 j Säckingen . . a — 40 32 28 30 180 180 — 180 — 180 220 180 260 120 100 22 44 48 60 20

Pfnllendorf 22 .45 22.06 19 .83 20.88 - .- 19 .81 - 4.75 6 .75 i Waldshut . , 7 .60 44 34 35 . 36 170 170 150 180 190 170 240 180 250 120 100 20 44 50 60 22

Stockach 22.30 22 .37 — . - - . - - . - 19 .80 7 .25 4 .75 8 .25i Breisach . . 7 .— 44 40 25 30 172 172 — ISO 180 160 200 180 260 110 80 20 46 48 56 17

Überlingen 22 .47 22 -33 19 .54 — .- ‘ - 19 .61 6.— 5 .4(> 8 .50 i Ettenheim . . 9 .40 44 42 26 — 160 160 — 180 140 172 200 180 290 100 80 20 48 48 70 20

Markdorf . 22 — 22 .50 18.— — .- 18 .— 19.10 7 .— 5-20 7 .40 | Freiburg . . 8 .40 44 38 30 30 180 172 140 180 180 170 240 200 270 120 90 22 44 44 60 20

Villingen . - .- 23 .50 - .- - , - - 20.50 7 .50 7 .50 Lörrach. . . 8 .40 44 42 32 36 * 180 170 130 190 390 190 220 180 260 120 90 22 48 48 50 20

Bonndorf . - .- - - .- — . - - .- - - .- - - Müllheim . . 7 .50 40 30 28 32 ISO 180 — 180 380 170 240 200 250 100 80 22 44 44 48 20

Kenzingen - .- — .- - .- - - .- — .- - .- Kehl . . . 9.— 40 34 28 36 188 180 160 192 180 172 240 180 230 120 90 22 44 48 48 18

Freiburg . 21 .50 - .- 18.50 - 17 .50 21 .— 6.25 5.25 7 .— Lahr . . . . 9 .— 44 36 27 31 188 180 164 168 172 172 220 200 270 120 100 24 46 44 48 20

Staufen . 22.— - , - 19 .— - - 20. - 6.— 3 .60 7 .20 Offenburg . 9. - 40 38 28- — 180 170 — 170 170 170 240 180 250 110 90 24 46 48 56 19

Kandern . 22 — - i — - , - - .- - - . - - . - . - - - .- —.— Baden . . . - .- 44 36 38 — 185 180 — 180 170 170 200 180 275 120 85 24 50 50 50 22

Müllheim . 22 .— — .- 19 .— 20.50 - .- - .- 7 — 5.60 8 .— Rastatt . . . 8.80 36 30 29 31 160 160 120 170 180 170 200 200 280 115 80 22 48 48 58 19

Kehl ' ) . . 21 .88 —.- 18 .25 22 — 16 .75 20.75 6.70 5.10 7.60 Bruchsal . . a — 38 30 28 33 184 180 — 392 192 180 200 200 300 140 80 22 44 50 48 20

Lahr . . 24 . — - - .- 22. - 21 - 6.50 5.40 8.— Durlach . . 9.- 40 32 31 33 188 180 126 180 180 168 220 200 260 110 85 24 44 50 60 19

Offenburg . - .- - — . - - . - ■ 20.— 6.20 5 .80 8.50 Ettlingen . . 8 — 32 24 28 35 £ 80 172 — 166 170 156 200 180 280 130 90 24 44 52 50 19

Wolfach . - .- - .- - ,- - - .- - .- - .- 5 .80 4.— 8 — Karlsruhe . . 9.30 37 32 31* 42 - 184 176 122 186 180 148 236 195 280 120 90 24 44 49 54 19

Rastatt . . - .- - .- 19.80 21 .— - ,- 19 .25 5.80 - - Pforzheim . 9.— 42 38 30 34 180 172 — 180 152 152 220 180 290 120 90 £4 44 46 44 20

Bruchsal*) . 23 .25 22 .88 20 .25 22.50 16 .75 20 .40 6.25 4.75 9 .25 Mannheim , 10.50 44 40 31 34 190 180 150 190 180 150 180 150 280 140 70 24 40 48 50 16

Durlach*) . 22.75 22 .25 20.25 21 .25 17 .75 20.— 6.- 5 .60 8.— Schwetzingen - ft — 40 30 25 25 180 180 152 180 180 160 240 200 250 140 100 24 44 48 56 IS

Karlsruhe *) 23 .46 23.25 -| 20.03 22 .02 17 .15 20 .84 6.— 5 .80 9.— Weinheim . . 9.— 38 32 30 32 180 180 — 180 160 160 200 180 280 120 90 24 40 44 50 20

Mannheim *) 23 .88 , 22 .50 20.38 22 .63 17 .— 19.63 6.25 5.50 10.50 Heidelberg . 9.— 44 36 28 31 188 180 152 180 180 160 188 188 280 100 90 24 48 50 70 18

Heidelberg*) 22 — ‘22.— 19,— 22.— - ,- 20.50 6.— 5,50 ft— Wiesloch . 8r- 36 28 28 30 . — 180 180 ^ • 160 300 300 300 1-10 90 24 40 44 40 18

Boxberg* ) . 22 — 21 .50 19.80 20.— - .- 19. - 6.- 4.90 8 .10 Eberbach . . 8.— 40 36 25 28 — 160 120 180 160 160 200 200 280 120 90 . 22 48 48 60 22

Mosbach *) . 22 .50 22 .— 19 .50 22.50 18. - 19 .— 5.50 430 &— Mosbach . . a — 40 36 25 30 — 160 —- 160 — 160 240 240 280 IOC 90 20 48 60 60 20

Wertheim *) 20.- 20 — 18 .50 18 .57 f 1(Z— 17.77 5.— 4 — 8 - Werthei« . . a - 40 28 30 32 — 160 130 170 160 160 220 180 260 100 90 ] 8‘i 40 40 40 20

*) Preise für Getreide- bezw. Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäfte« bezw . Händlern , Müller » . Landwirten Und Fuhrhaltern. 5



Das

Grofjherzogfuni
in allgemeiner , loirffcfiafflldier und fiaaflicher Hinfichi dargeffelh

Mit Unterstützung Großherzoglichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts

herausgegeben von

E . Rebmann
Geh . Hofrat , Direktor der Humboldtschule, Karlsruhe i. B.

Or. Eberh. Gothein vr . jur. Engen v . Jagemann
Geh. Hofrat , o. Professor an der Universität Heidelberg Wirkl. Geh. Rat , o. Honorarprofessor a. d . Universität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten
- Zweite, vollständig «mgearbeitetc Anslage .

Erster Band . Mit farbigen Kartenbeilager
Preis geheftet M 20.—, in Halbfranz gebunden M 23 .— , in Liebhabereinband M 24.—

Das vorliegende Buch ist der erste Teil des auf zwei Bände berechneten Werkes. Der zweite Band soll die badischen Landschaften im einzelnen in
ihren geschichtlichen, naturwissenschaftlichen, wirtschaftlichen , sozialen und anderen Beziehungen schildern . Er soll vor allem auch den Stoff des „Orts¬
verzeichnisses " der ersten Auflage in abgeänderter Form und erweitertem Inhalt vorführen . Ihm werden weitere Kartenbeilagen mitgegeben.

Inhaltsübersicht :
I . Land und Wotk

a . Das Land und seine Natur :
1 . Geographische Übersicht: vr . O. K i e n i h , Gymnasiumsdirektor ,

Wertheim a . M .
2. Geologische Skizze : vr . De ecke , o . Prof ., Universität Frei¬

burg i. Br.
3. Das Klima : vr . Schultheiß , Prof . , Technische Hochschule

Karlsruhe.
4. Die Tierwelt : vr . Nüßlin , Geh . Hofrat , o . Prof . , Technische

Hochschule Karlsruhe.
5. Die Pflanzenwelt : vr . Meigen , a . o. Prof ., Universität Frei¬

burg i . B.
b. Das Voll und seine Kultur:

1 . Urgeschichte und Anthropologie : vr . Fischer , a. o. Prof ., Uni¬
versität Freiburg i . Br.

2. Badische Geschichte: vr . Rob . Goldschmit , Gymnasialpro-
fessor, Karlsruhe i . B.

3. Sprache und Literatur: vr . Alb . Waag , Geh . Hofrat, Direktor
der Höheren Mädchenschule, a. o . Professor a . d. Universität
Heidelberg .

4 . Kulturgeschichte : vr . F . Pfaff , Professor , Bibliothekar a. d.
Universität Freiburg i . Br.

5 . Geschichte der Kunst in Baden : vr . Max Wingenroth ,
Professor , Konservator der Vereinigten Sammlungen der Stadt
Freiburg.

6. Pflege der Wissenschaft und der kulturellen Interessen: vr . Franz
Böhm , Minister des Kultus und Unterrichts , Karlsruhe.

7 . Die Gesundheitszustände : vr . Wilh. Hauser , Geh. O. - Med .-
Rat und Medizinalreferent i . Min . d. Innern .

8. Bevölkerungsstatistik : vr . Gust . Lange , Oberregierungsrat,
Vorstand des statistischen Landesamts, Karlsruhe.

II . H»okksrvirtscHcrft
1. Die badische Volkswirtschaft : vr . Eberhard Gothein , Geh.

Hofrat , o . Professor , Universität Heidelberg .
2. Die Landwirtschaft in Baden : vr . Mor. Hecht , Reg .-Rat,

Statist . Landesamt, Karlsruhe .
3 . Die badische Forstwirtschaft : vr . H . Hausrath , o . Professor,

Technische Hochschule Karlsruhe.
4. Bergwesen : Hermann Honsell , Geh . Oberbergrat a. D„

Konstanz.
5. Di« Jagd : vr . H . Hausrath , o . Professor , Technische Hoch¬

schule Karlsruhe.
6 . Fischerei : Mor . Rein ach . Geh. Finanzvat, Karlsruhe.
7. Kreditanstalten : vr . Hecht , Geh . Hvfrat, Direktor der Ba¬

dischen Bank -f
8. Privates Versicherungswesen : Reg . -Rat Wilh. Herlan , Ber-

sicherungsinspektor, Karlsruhe.
8. Die Industrie: vr . Eberhard Gothein , Geh. Hofrat, o . Pro¬

fessor. Universität Heidelberg .
10 . Das Handwerk : C . Hau her , Handwerkskammersekretär ,

Mannheim.
11. Die Industriearbeiter: vr . Rud. Fuchs , Baurat, Oberdirektio «

des Wasser- und Straßenbaues Karlsruhe.
12. Der Handel : vr . B l a u st e i n , Handelskammersekretär , Mann¬

heim .
13. Die Eisenbahnen : End res , Reg .-Rat, Dozent der Handels¬

hochschule Mannheim.
14 . Di« Wasserstraßen : vr . L. Barck , Reg .-Aff., Karlsruhe
15. Posten und Telegraphen : Oberpostdirektion .

III . Staat und öffentliches Leben
1. Rechtliche Grundzüge des badischen Staatswesens : vr . jur . von

Jagcmann , Wirkl . Geh . Rat, o . Honorarprofessor , Universität
Heidelberg .

2. Justizwesen: vr . Reichardt , Geh. O.-Reg . -Rat, Heidelberg .
3 . Innere Verwaltung: vr . jur . von Jagemann , Wirkl . Geh .

Rat, o . Honorarprofessor , Universität Heidelberg .
I . Behördenorganisation: Dr. Karl Glöckner , Geh . Rat,

Ministerialdirektor , Karlsruhe.
H . Einzeltätigkeitender inneren Verwaltung: Sicherheits-, Sitt -

lichkeits- und Ordnungspolizei — Armenwesen — Gebäude -
und Viehversicherung : O. Fl ad . Geh . O.-Reg .-Rat, Karls¬
ruhe .

HI . Soziales Versicherungswesen : vr . Rud . Fuchs , Baurat,
Karlsruhe.

IV . Medizinal- und Veterinärvertvaltung: vr . Hauser , Geh .
O .-Med .- Rat , Medizinalreferent i . Min . d. Innern , Karls¬
ruhe .

V . Wasserwirtschaft und Wasserschutz: A . Wiener , Geh.
O.-Reg .-Rat, Karlsruhe.

VI . Sonstige technische Einzelzweige, Statistik und Archive :
vr . Karl Glöckner , Geh . Rat, Ministerialdirektor,
Karlsruhe.

4. Das Unterrichtswesen : E . Rebmann , Geh. Hofrat, Direktor
der Humboldtschule Karlsruhe.

I. Die Behörden der Schulverwaltung: E . Rebmann , Geh .
Hofrat, Karlsruhe .

II . Die Hochschulen: vr . Franz Böhm , Minister des Kultus
und Unterrichts , Karlsruhe.

III . Höhere Lehranstalten : E. Rebmann , Geh . Hofrat, Karls¬
ruhe .

IV . Die Volksschulen : E . Rebmann , Geh . Hofrat, Karlsruhe.
V . Geiverbliches Unterrichtswesen : vr . Cron , Geh. Reg. -Rat,

Direktor des Landesgewerbeamts, Karlsruhe.
5. Die Finanzverwaltung: Reinh. Schellenberg , Geh. O.-Fin .-

Rat, Min .-Direktor , Karlsruhe.
6. Gemeinde - und sonstige Kommunalverbände : vr . Walz , Bür¬

germeister , Heidelberg .
7. Kirchen und relig. Gemeinschaften : vr . Wilh. Hübsch , Staats¬

rat u . Min .-Direktor , Karlsruhe.
I . Allgemeines — Katholische Kirche: vr . Wilh. Hübsch ,

Staatsrat u. Min .-Direktor, Karlsruhe. II . Protestantische
Kirche : Pfarrer Ludwig , Eichstetten . III . Die Israeliten :
vr . David Mayer , Geh . O.-Reg .-Rat, Karlsruhe.

8. Die Presse : vr . L. Munzinger , Chef-Red ., Charlottenburg.
8. Die Parteien : vr . G. Binz , Rechtsanwalt u . Stadtrat , Karls¬

ruhe .
10. Gemeinnützige Anstalten u. Vereine: vr . jur. v. Jagemann ,

Wirkl . Geh . Rat, o. Honorarprofessor , Universität Heidelberg.
I . Paritätische Anstalten : E. Müller , Geh. Rat , Karlsruhe.

II . Protestantische Anstalten: Pfarrer Ludwig , Eichstettea .
III . Katholische Anstalten : Monsignore Werthmann .

Kartenbeilagen
1. Politisch -administrative Karte von Bade « (1 : 400 000) ;

vr . O . Kienitz , Gymnasiumsdirektor, Wertheim a. St .
2. Historische Karte von Baden (1 : 400 000 ) :

vr . O . K i e n i tz, Ghmnasiumsdirektor , Wertheim a. M.
L. RiederschlagSkarte von Bade » (1 : 1200 000) :

vr . S ch u l t h e i ß . Prof ., Techn. Hochschule, Karlsruhe.
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